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6r. ©ttaben ©r. Caurettfiué 93mcen§
Q3ifct)of V)on (£f)uv

Bifdjof Br. 2oren3 Bincen3 ift geboren in Slnbeft im Biinbner Oberlanb, am 26. 9Mr3
1874. Bas ffitjmnafium abfoloierte er in (Einfiebeln, bie tljeologifcijen Stubien in Œtjur unb 9?om.
Bie priefterweihe empfing er am 16. ffuli 1899. 3m Sluguft 1901 ham er als junger Biajpora»
oihar in ben ßanton : erft nacl) Oerlihon, bann an bie Pfarrei St. Peter unb Paul.
1908 berief Bifdjof ffieorgius ben tüdjtigen Bohtor bes Sirdjenredjtes an bas Orbinariat in
(Cijur unb ernannte if)n 3um ßan3ler. 1917 tourbe Br. Bincen3 als ©eneraloihar berufen unb
1921 3um Bomljetm ernannt.

Bad) bem unerwartet rafdjen ïobe unferes SBeifjbifdjofs Br. Antonius ffiisler ernannte
iljn ber geilige Bater 3um QBeiijbifdjof oon (Eljur. Br. 2oren3 Bincen3 batte bie Bifdjofstoeilje
nod) nid)t empfangen, als ber §err unfern greifen Bifdjof ffieorgius am 6. Blat 1932 ju fid) berief.
2lm 22. Btai tourbe Br. Bincen3 feierlid) geroeibjt unb bas Bistum Œbur ba*ie mit ibm einen
tatkräftigen, ebien Bifdjof erhalten

Büt grofjet ff-reube begrüfjen mir unfern neuen Bifdjof. Br. Bincen3 ftanb als langjähriger
©eneraloihar enge mit ber fjiifjrung ber Biö3efe oerbunben. (Er toar bie treuefte Stirpe bes greifen
Bifdjof ffieorgius unb ein tooblerprobter ßeiter ber ©efd)äfte. Blöge ©Ott fe nem Bieiter eine lange
unb gliidîlidje Slrbeits3eit gewähren am altebrwürbigen Bifd)ofsfit3 bes heiligen 2u3ius in QCI)«r!

1933 - 2

— 1? -

Sr. Gnaden Dr. Lanrentius Vineenz
Bischof von Chur

Bischof Dr. Lorenz Vincenz ist geboren in Andest im Vllndner Oberland, am 26. März
1874. Das Gymnasium absolvierte er in Cinsiedeln, die theologischen Studien in Chur und Rom.
Die Priesterweihe empfing er am 16. Juli 1893. Im August 1361 kam er als junger Diasporavikar

in den Kanton Zürich: erst nach Oerlikon, dann an die Pfarrei St. Peter und Paul.
1368 berief Bischof Georgius den tüchtigen Doktor des Kirchenrechtes an das Ordinariat in
Chur und ernannte ihn zum Kanzler. 1917 wurde Dr. Vincenz als Generaloikar berufen und
192l zum Domherrn ernannt.

Nach dem unerwartet raschen Tode unseres Weihbischofs Dr. Antonius Gisler ernannte
ihn der Heilige Vater zum Weihbischof von Chur. Dr. Lorenz Vincenz hatte die Bischofsweihe
noch nicht empfangen, als der Herr unsern greisen Bischof Georgius am 6. Mai 1332 zu sich berief.
Am 22. Mai wurde Dr. Vincenz feierlich geweiht und das Bistum Chur hatte mit ihm einen
tatkräftigen, edlen Bischof erhalten

Mit großer Freude begrüßen wir unsern neuen Bischof. Dr. Vincenz stand als langjähriger
Generaloikar enge mit der Führung der Diözese verbunden. Er war die treueste Stütze des greisen
Bischof Georgius und ein wohlerprobter Leiter der Geschäfte. Möge Gott se nein Diener eine lange
und glückliche Arbeitszeit gewähren am altehrwürdigen Bischofssitz des heiligen Luzius in Chur!
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